
  

Danziger Vollsſtimme 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
»CLsee der Freien Stadt Danzig „•. 

Die „Danzlger Vothsſtimme“ erſcheint läglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und Feierlage. — Bezussprelſe: In 
Danzig del freier Zuſtellung ins Haus monatlich 4 — Um., 

vierieljährlich 15.— Mx. 
Nedaktion: Am Spendhaus 6. — Telephon 720.       

    

Dublihationsergan der Freien Gewerkſchaften 

Dienstag, den 15. März 1921 

Volniſche Abfimmungsſchwindel 
Der polniſche Verzweiflungskampf 

um Oberſchleſien. 
Breslau, 14. März. Vom Schleſiſchen Ausſchuß wird 

mitheteitt: Den abſtimmungsberechtigten Relchsoberſchleſtern 
ging in den letzten Tagen ein Schreiben einer Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft m. b. H., Bertreter Georg Mayfarth in Oppeln, 
Töpferſtraße 4, zu, in dem die Geſellſchaft die Lebensver⸗ 
ſicherung anbtetet, deren Notmendlißkeit mit den Gefahren 
der Abſtimmungsreiſenden begründet wird. Die „Victorla“ 
zu Berlin iſt mit der obengenannten Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft nicht identiſch. Vei dem Schreiben handelt es ſich um 
ein allzu durchſichtiges Schwindelmanöver, um ängſtliche Ab⸗ 
ſtimmungsberechtigte von der Reile zurückzuhalten. Wie die 
„Oppelner Nachrichten“ feſiſtellen, exiſtiert ein Vertreter 
Georg Mayſarth überhaupt nicht, dagegen beſindet ſich in 
dem Hauſe Töpferſtraße 4 in Oppeln das polniſche 
Plebilzitkommifſfariat. 

Berlin, 11. März. Die Nachrichten über den beabſich⸗ 
tigten poiniſchen Einmarſch in Oberſchlelien werden laut 
„Tageblatt“ non zuſtändiger Stelle für etn durchſichtiges pol⸗ 
niſches Manöver gehalten, das daraut ainzſelt, die Deutſchen 
zu provozieren. 

(Damlt beſtätigt ſich unſer Kommentar zu der Schwin-⸗ 
delmeldung der „Gazeta Gdanska“. D. Red.) 

Wie die „Voff. Itg.“ aus Königshütte meidet, wurde im 
Walde von Parchowiß der deutſche Apo⸗Hauptmann Luſchin 
erſchoſſen. Er befand ſich auf der Fahrt durch den Wald 
gemeinſam mit einem franzöſiſchen Hauptmamt und dem 
engliſchen Kontrotlofſizier beim Kreiskontrolleur in Rybnik. 
In Michalkowih kam es im Anſchluß an eine Polenber⸗ 
lammlung zwiſchen Abſtimmungspolizei und Polen zu einer 
Schießerei, in deren Verlauf mehrere Polen ſowie zwel Ab⸗ 
ſtimmungsbeantte getötet und ſechs Abſtinmungsbeamie 
ſchwer verletzt wurden. 

Berlis, 1.l. März. Die von der Eaſt Expreß verbreitete 
franzöſiſche Meidung gus München, wonach in Bayern eine 
geheime Militärexpodition nach Oberſchleſlen vorhereitet 
werde, iſt eine böswillige Erfindung, die den Zweck verfolgt, 
den Verlauf der Abſtimmungsvorbereitung in Oberſchlefien 
zu ſtören. 

Verlin, 14. März. Potniſche Zeitungen verbreiten den 
Wortlaut eines aufgefundenen vom 13. Augult 1920 aus 
Breslau datierten Geheimdokuments, das die Unterſchrift 
eines Majors Boch trägt und die angebliche Vorbereitung 
eines militäriſchen deutſchen Ueherfalles zum Gegenſtande 
hat. Das angebliche Dokument iſt, wie ſich ſchon aus dem 

mangelhaften Stil und der in der deutſchen Armee nicht 
mehr exiftierenden Regimenksbezeichnung ergibt, eine un⸗ 
geſchickte, der Abſtimmungspropaganda dienende Fäl⸗ 
ſchung— 

Breslau, 11. Mäez. Die polniſche „Oberſchleſiſche Grenz⸗ 
zeitung“ meldet, daß in Veuthen vier Reichswehrſoldaten in 
voller Uniform geſehen worden ſind, die mit einem Emi⸗ 
grantenzug gekommen ſein ſollen. Der Kreiskontrolleur 
babe die Militär und Kivilbehörden um Verhaftinig dieſer 
Berſonen erlucht. d einer Nachfrage bei einigen 

umtlichen obl tellen wird feſtgeitellt, daß dieſe 

Melbung vönig der Luft gegrifſen iſt. 
Vezeichnend für die Ernährungslage in Polen ſind eine 

Relhe von Verordnungen, die der neuernanmte polniſche 
Ernährunasminiſter Grodziecki erlaſſen hat. EDs wurden 
laut „Noſſ. Itg.“ zwei fleiſchlofe Tage wöchentlich einge⸗ 
führt, ferner ein Verbot des Verkaufs von Delükateſſen, 
Schinken, Käſe erlaſſen, eine außerordentliche Vereinfachung 
der Guſthausſpeilekarte beſtimmt und ein Einheitsbrot eln⸗ 
geführt. 

Verlin, 14. März. Es beſtätigt ſich, daß der im Land⸗ 
lieſerungsverband zuſammengeſchnoſſene oberſchleſiſche Groß⸗ 
beſiß außer den bereits zur ÄAufleilung vergebenen zirka 
2˙0 000 Morgen noch weitere 143 000 Morgen für Sied⸗ 
lungszwecke bereit goſtellt hat. Hierin iſt nicht einbe riſfen 
der in Oberichlefien ſebr ausgedehnte ſtaatliche Domänen⸗ 
beſit, über deſſen Aufteilung der preußiſche Vandwirlſchafts⸗ 
miniſter Braun ſich in entgegenkommender Weiſe geäußert 
hat. 

     
       

Deutſcher Proteſt gegen die Sanktionen an 
den Pöltterbund. 

Nach einer Meldung des „Verliner Tageblatis“ hat die 
Reithsregierung in einer an den Generalſekretär des Völ⸗ 
terbundes Sir Eric Drummiond gerickteten Note Proteſt 
gegen die ungerechtfertigten Strafmaßnahmen der Entente 
erhaben. Lie Veröffentlichung des Wortlauts der Note iſt 
deute zu erwarten. Wenn man ſich auch von dieſer Note 

  

    

keine unmittelbare Wirkung verſprechen barf, ſo kann ſie dach 
immerhin auf das neutrole Ausland einen gewiſſen morall⸗ 
ſchen Eindruck erwecken. 

Nach einer Blättermeldung aus Düfleldorf ſind dort 
zwei Abteilungen farbiger Franzoſen eingetrolfen, und zwar 
Schwarze und Anamtten. Sie werden vorläuſig 
in ihren Quartieren zurückgebalten. 

Jrankfurt am Main, 14. März. Der Bahnhof in Rödel ⸗ 
heim iſt vorgeſtern von zwel Offizleren und acht Mann 
(Franzoſen) zur Kontrolle wleder Leſetzt worden, nachdem 
er vor einiger Zeit von den Franzoſen ſtillſchweigend ge⸗ 
räumt worden war. 

Düffeldorf, 14. März. Alle in auswärtigen Zeitungen 
vetbreiteten Nachrichten über ſchwere Zuſammenftöße von 
Angebörigen der Sicherheltspolizel mit Ententeoſfizleren in 
Düſſeldorf ſind frei erfunden. Zutreffend iſt nur, daß ein 
Sipooffizier mit 3000 Mark Geldſtrafe belegt wurde, weil 
ſeine Leute einen Velatzungsoffigier nicht 
grüßten. 

  

Die Kronſtadter Atrtfſtandsbewegung. 
Kopenhagen, 14. März. „Berlingste Tidende“ meldet 

uus Helllngfors: Heute morgen wurde der Artilleriekompf 
zwiſchen Kronſtabt und Petetsburg wieder aufgenommen, 
Es beſtebt keine tatſächliche Grundlage für die 
von der Somſetregierung verbreitete Meldung, baß die Lage 
eine für die bolſchewiſtiſchen Truppen günftige Wendung 
genommen habe. (Die Freude des „Freien Volks“ iſt alſa 
zweifellos verfrüht. D. Red.) Volſchewiſtiſche Zeitungen 
veröffentlichen eine Rede Lenins, in welcher dleſer zuhgibt, 
daß ſich überofl in Rußland Bewegungen gegen die Diktatur 
des Bolſchewismus zeigten. Schließlich erklärte er, daß der 
ruſſliſche Soldat allmählich die Fähigkeit zu arbeiten 
verloren habe und ein Bandit geworden ſei. 

Wenn demgegenüber ein Funkſpruch der „Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur“ von einer Beſetzung der Kronſtadter 
Feſtungsaußenwerke durch bolſchewiſtiſche Truppen zu be⸗ 
richten weiß, ſo iſt dieſe Meldung mit einer gewiſſen Vor⸗ 
licht aufzunehmen, well Polen wegen der ſtockenden Rigaer 
Friedensverhandlungen an der Aufrechterhaltung der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Herrſchaft vorläufig noch ſtark intereſſiert iſt. 

Der polniſch⸗litauiſche Konflikt vor dem 
Völkerbundrat. 

Genf, 14. Mörz. Der Vertreter Litauens beim Völker⸗ 
bundrat teilt aus Kowno unter dem 12. März telegraphiſch 
mit: Die litauiſche Regierung nahm den vom Völkerbundrat 
in ſeiner Sitzung vom 3. März geäußerten Wunſch an, direkte 
Verhandlungen mit der polniſchen Regterung unter dem 
Vorſitz von Hymans in Briiſſel einzulelten. Ferner betonte 
er, die Belaſſung polniſcher Truppen im beſetzten Gebiet 
würde keineswegs als ÄAnerkennung des Gewaltaktes des 
Generals Zeligowski aufgefaßt werden. Jeligowski habe 
mit ſeinem Vormarſch auf Wilna das unter den Auſfpizien 
der Völkerbundkommiſſion zwiſchen Litauen und Polen an: 
7. Oktober in Suwalki getroffene Abkommen verletzt. An⸗ 
dererſeits hat die polniſche Regterung dem Präſidenten des 
Völkerbundrates mitgeteilt, daß ſie geneigt ſel, Vertreter zu 
den Verhandtungen nach Brüſſel zu entſenden. Eine Dar⸗ 
legung des Standpunktes der polniſchen Regierung zu dem 
Veſchluß des Völkerbundrates vom 3. März ſoll dem 
Völkerbundrat innerhalb kürzeſter Friſt zugeſtellt werden. 

Nach der folgenden Meldung ſcheint freilich Polen immer 
noch eine gewaltſame Löſung der polniſch⸗litauiſchen Frage 
anzuftreben. 

Slockholm, 14. März. „Aftonblodet“ meldet aus Riga: 

Im Raume Sſmolensk⸗Witebsk⸗Mohilow ſind ſtarke 
Truppenteile, die wenigſtens 18 bis 20 Diviſionen umſaſſen, 
vorgerückt, die mit ſchwerer und leichter Artillerie reichlich 
ausgerüſtet ſind und über jung ausgebildete Flieger ver⸗ 
kügen. Im Raume von Polozküſind ſechs bis acht Diviſionen 
Kavallerietruppen vorgeſchoben worden, die einen Vorſtoß 
gegen Wilna unternehmen ſollen. 

Die Landtagswahlen in Mecklenburg. 
Schwerln, 14. März. Bis 1 Uhr mittags laͤg folgendes 

amtliches Wahlergebnis vor: Deutſchnationale 61 507, deut⸗ 
ſche Volkspartel 51 885, Dorfbund 14 853, Wirtſchaftspartei 
10 007, 
113 126, Unabhängige 2358, Vereinigte 
13 924. 170 Bezirke ſtehen noch aus. 

115 126 Sozioldemokroten getenüber 16 282 Anhängern 
der beiden linksradikalen Parteien! Mehr kann man wirk⸗ 
lich nicht verlangen. Der Fortſchritt unſer zr Partei in dieſem 
ehemals ſtocktonſervativen Agrarierſtommitz offenbart zur 
Genüge die Werbokraft des Sozialismut, 

Kommuniſten 

é 

Deutſchdemokraten 12 200, Mehrheitsſozlaliſten'   

kEainzeinummer 30 Pfg. 
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12. Jahrgang 

  

Die Kriſe der Sowjet⸗Regierung. 
Von A. Grigorjonz. 

Während die Entente durch ihre aus rein n... ler 
Auffaſſung geborene Politik im Begriffe iſt, die größte Ver⸗ 
wirrung in die deutſche Wirtſchaft hineinzutragen und allo 
den Boden für den Bolſchewismus vorzuberelten, kommen ous 
dem Mutterlande des Bolſchewismus Nachrichten von einer 
ſchweren Kriſe des Sowjetmechanismus. An der Schwelle 
des flünſten Jahres der ruſſiſchen Revolutlon ſind Ereigniſſe 
eingetreten, die beweiſen, daß ſie ei weitem noch nicht zum 
Abſchluß gekommen iſt, und daß neue Entwicklungen mit 
neuer Kraft ſich Bahn ſchaffen wollen. Daß dem ſo iſt, lehrt 
der in der „Kraßnaja Gafeia“ vom 27. Februar veröffent⸗ 
lichte Bericht über die Vollverſammlung des Petersburger 
Sowſets. Das Stattfinden dieler Vollverſammlung iſt ſchon 
an ſſch ein ungewöhnliches Ereignis, ſind ja die Sowjets im 
Laufe der letzten zwei Jahre von jeder Mitwirkung an 
Staatsgeſchäften tatfächlich ausgeſchaltet. Der ſonſt regie· 
rende Vollzugs⸗Ausſchuß und das ſogenannte Präſidium des 
Vollzugs⸗Aitsſchuſſes ſahen ſich diesmal veranlaßt, das 
Plenum einzuberuſen und ihm ins Gewiſſen zu reden. 

Was da das Mitgtied der Exekutive und des Kriegsrates 
Vaſchewitſch erzählt, erinnert zwar in der Aufmachung bis 
auf den i⸗Runkt an Kundmachungen der alten zariſchen Re⸗ 
gierung, erbringt aber ſchwarz auf weiß den Veweis dafür, 
daß wir es in Petersburg und Mostau mit einem ausge⸗ 
ſprochenen Arbeiter⸗-Aufſtand oder wenigſtens mit 
einer ſtarken Arbeiterbewegung gegen die Sowjetmacht zu 
tun haben. Eine ganze Reihe großer Fabriken wird da 
namhaft gemacht, es wird über Meetings berichtet, über ge⸗ 
foßte Reſolutionen, Arbeitsniederlegungen, Straßenumzige 
von Fabrik zu Fabrit u. dergl. mehr. Laſchewitſch ſpricht 
dapon, daß ſich „die Menge empörend benommen habe“, 
daß dagegen die roten Offizier⸗Aſpiranten „eine ausneh⸗ 
mende Ruhe und Zurückhaltung an den Tag gelegt und auf 
die Herausforderungen der Menge nicht reagiert“ hätten. 

Damit die Aehnlichkeit mit den Verichten der zariſchen 
Polizei wie auch denen aller Gewoltherrſcher eine vollſtän⸗ 
dige ſei, ſagt Laſchewitſch über die während der Unruhen 
verbreiteten Flugblätter, daß ſie übervoll ſeien von Forde⸗ 
rungen der Sozialdemokraten (Menſchewiki) und der Sozial⸗ 
revolutionäre, denen ſich reaktionäre Schwarzbündler ange⸗ 
ſchloſſen hätten. Es erſchienen ferner, ſagt Laſchewitſch, 
Flugblätter eines Bundes zur Wiedergeburt des Vater⸗ 
landes; es wurde eine antiſemitiſche Propaganda getrieben. 
Und indemſelben Atemzuge fügt der noble Bolſchewik hin⸗ 
zu: „Vas alles gibt dem Kriegsrat die Berechtigung zu 
ſchließen, daß die Unruhen unter Mitwirkung und Unter⸗ 
ſtützung der Sozlaldemokraten (Menſchewikt) und der So⸗ 
zialrepolutionäre ausgebrochen ſein müſſen.“ 

Sinowjew unterſtrich in ſeiner Rede die allgemeine Ver⸗ 
legenheit der Sowjet⸗Reglerung, indem er von einem ab⸗ 
gefaßten Spion erzählte, der bei ſolchen Anläſſen ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht fehlen darf und dem bei ſeiner Feſtnahme eine 
in Moſchinenſchrift geſchriebene Inſtruktion abgenommen 
worden ſei. Nach der im Kriege himänglich erprobten Me⸗ 
thode ſoll dieſe Inſtruktion Fragen enthaͤlten über die 
Stärke, die Veriellung, den Standort der bolſchewiſtiſchen 
Truppen, Demobiliſationspläne, ilber die Flotte und ferner 
„über die Nationaliſierung im allgemeinen und insbeſondere 
über dle Nationaliſterung der Bücher, Bibliotheken, Frauen, 
Kinder und Fabriken“. 

Durch derartigen Unſinn, den auch Lenin in der Sitzung 
des Moskauer Sowjſets wieberholt hat, will man die Bedeu⸗ 
tung der Bewetzung ins Lächerliche ziehen. 

Die Ereigniſſe in Moskau, Petersburg und Kronſtadt 
können uns nicht überraſchen. Wir wiſſen: dadurch allein, 
daß die Herren Sinowjew und ſeine Freunde das Zepter 
jühren, wird der Staat noch nicht in ein „ſozialiſtiſches 
Vaterland“ verwandelt. Alle Aufrufe der Sowlet⸗Regie⸗ 
rung wimmeln von dieſen zwel Worten: „ſozialiſtiſches 
Vaterland“. Wir wiſſen, daß der Sozialismus nur aus 
dem Ueberfluß, aus einer intakten Wirtſchaft emtſtehen 
kann und nichts gemein hat mit der Gewolt⸗ 

herrſchaft einer entſchloſſenen, Partei in einem bis auf 

den Grund zerrütteten Bauernſtaate. 

Neulich brachte das Moskauer Regierungsblatt „Iſweſtiſo“ 
Nr. 15 vom 25. Januar) einen feuilletoniſtiſchen Auffatz aus 
dem Arbeiterleben, belitelt: „Partei⸗Silhouetten“. Da wird 

unter dem Sammelnamen „Die Jewſtignejews“ enn aufye⸗ 
klärter, wackerer Arbeiter vorgeführt, von dem der Ver⸗ 
jaſſer ſagt, man zähle die Jewſtigneſews nach Hunderten 

und Tauſenden. In einer Parteiverſammlung erklärt Jew⸗ 
ſtigneſew ſeinen Austritt aus der Kommuniſtiſchen Portel⸗ 
Er wird mit Worten und Reden überſchſüttet, damit er 
ſeinen Entſchluß zurückzieht, Jewſtignejew bleibt aber ſeſt. 
Auf allgemeines Drängen ergreiſt er das Worte 

, I.



              

„GSlaubt aber nicht, daß ich das Wort nehbme, um bie 
Elreitigtelten kortzuſetzen. Ich verlalfe bie Rortei feſtent · 

ſchloſſen. Dou habt Ihr es! Nur um die Stele vor Euch 
keden zu laſlon, will ich zwei Worte ſagen. Eure Worte ſind 

ja ſchöͤn. Doch welchen Sinn baben ſie?! Shr fagl, die 
Hertel leitet die rufſiſch und dis Weltrevolution. Eo, ſu! 
kißa die“ Portei felleft, und gehüren wir denn überhoupt 
dazy) Auf dem Vapler wohl. Glindwirbennuntet⸗ 
richtetderdher, masbte Portetenlſcheidet? 
Muit nichten! Mur haben nur unſere StimmgpghP abzugeben. 
Mir haben nur wenig zu kagen!“ 

Dieſt Newſtignelems lnd dle MNoiſft der 

ruffiichen Arbeltet, ſoſern loſche noch in den 

Städten verdlieben ſſud. Durch Eie unerträgalichen Uriben 
der lehten Zabre erichaptt und murde giWorden, haben ſie 

ſlcd ſeht in MWoskau., Rotereburg und Krorhudt beaen die 

Pteine Aruppe erhoben, die ſich erdrechet, im Nauen 
der Aitbeiirt und Narrrn Ruhiands zu lüteaten und zu 

herrichen. 
Es wäre ſaljch au glauben doh Rreir Nuftehming vim 

Sturzt der Lemef-Renlrrung kühren kann Hliertät fehlen 

nuch alle Norausletuntzen. biulch lind abe orgonllats · 

riſchen und aulbunenden Kübie chmgeleftt, dit 

dle Erdichaft antrelen könmten Daientt retfügt die Kreinl⸗ 

cherung bher guste beübe Wocthimwettel, um den walten, 

lolen und terturtüstten Weühen mütllam enigetzenzutteten 

ind die Bamenung ntedbtrtuſchtagen. 

Düenn Pleter leplgen Weirrhung allis nur eine rein 

tun:puameflſche Weüentung belhuurtlen ſft. lo hort man nicht 

kie Leupen enhr HKeriälithen, Saßk ber Stuts der Fowjet- 

reglernEa in Sitten Auserblat lür die Wettetentmickhung 

NDEr Ninge ir Küiterd en“ lstal hin känate Crh vor we⸗ 

MUEen Monnten Kaber Dit „terventortttuüchen Nerluche aus⸗ 

gehrrl. imd Pieles penttate um in den Pelhen der Bylſchetnti 

den unv rmelblten inncren Kerfenungeproseß ſo 

melli geütiten H aben, wit mir ihn in den lenxten Manaten 

Derbachten künnten Un diehem Nugenb'ick ſind kle Kältr, 

die bir Erüüthal Ler Senemikt brentbrer käneten. voch 

nüül erttarkt, s behntent dober dle Geiobr, dah die 

ſchwarzen Schakale, Pic aut ber Vauet tiegen und von anlen 

  

    

     

    

  

      

  

berteifch⸗lisicimten bit am betten vorbrrritelrten ſtnd. um 

die ketluemwieticke Gewantberichalt In bein gleichen Sinne 

  

tortzwieney. über Kunland berfallen und das Ruder ins on⸗ 

bere Ertrem dreken werdhen 

Pir Kelnbr der Weernrmnenlien ült grok, Von allen 

Seiten reten ſich die Hrähle im Norgtlühl der Beute. Ge· 

länge es idnen., die Erbichclt der Bollchewikt an lich zu 

Wißen, ſa wurde des lelhttverttändtich ter eint Gpiſode be⸗· 

depttn. Uui die er inn die Brrrichalt nin 

Mukland ablotut unmkglich und ihr Wiedererſchrinen auf 

der Bildfläche r bas rür neue unermeßlich 

MAükrtapfer und Wirtnilſe brryiürn. mur eint gelunde Weittr; 

entwicktung ber Dirge in Rußland ſind die Verhältwüe 

leiber noch „icht zeil Pase bedarfet noch emiger Zeit, in 

det der Meltcprazen weitere Rortichrilte mochen muüuf Die 

Norbrdingung biertur aber ill, duß keine neuen krlegerilchen 

Rerwickelungen eintteten. 

Die Ruhrbergarbeiter gegen die Ueberſchichten⸗ 
folier. 

Mach einer Mitteilung der „Volf. Zig.“ bat der Schlich· 

taingsauvichutz itm Rerabaueim Dottmund einen Einigunge⸗ 

vortänag entworien nach dem eine Lohnerhöhung von 

Mt. ms Schcht iut det Nergarbriler un Nothrarbiet in 

Kralt treten ſon. Sertärage ber Kobirppreiserhohung üit 

nicht »rörtrei m Non lelten der Arbeltnehmer werden 

gegen ſeden Eriaunnsriing ſtwrke 
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Schiedsſpruch wetzen des Vohn⸗ und Ueberſchichtenabkommens 

elnſtimmig abgelehnt Uuch iui einer Kanferenz 

„»der Jahlſtellen-Vurſitzenden des Gewerkverein: 
chrüſtlicher Vergarbelter eus dem geſamten Rubr⸗ 
repier wurde dem Lotalanz. zufolge der Schiedeſpruch ab· 

gelehnt, während er laut „Montagopait“ augenommen 

murde. In einer Berſammmiung des alten Bergarbelterver⸗ 

bandes wurde ſernor in einer einſtimmig ongenommenen 

Entichlleßung entichtetener Nroteft gegen die militörlichen 
OSewaltmaßnahmen der Intente eingelent. 

      

  

Dle Bayern propagleren den Vertragsbruch. 
Vertin, 12. März, Im Neicharnt murbr beute der Geſctz⸗ 

entmur4 zur Austüdrung der Arttkel 177 und 17& des 
Rrledensverttahes (Verbot der Seſbſtſchubortemſattonen“ 

mit den Stimmen oller Ländet gegen dle bayeriſchen Stim⸗ 
men angenommen. Der bayeilſche Gefandte v. Preger er⸗ 
ktärte lin Auctroge der bayeriſchen Staatsregierung, er habe 
rerchs im Musichuß des Reichstages barnuf dindewieſen, 
daß der Geſetettwurf nicht im Elnklang ſtehe mit der Tat⸗ 
ſache, ban die Eniente den Friedensveriraa gebrochen bat. 
Der (Gelepentmerf ſei aubenpolltiſch nicht notwendig, 

innerpolitiſch in hodem Maße bedenklich, 
wellner die eben bergefellte Cindelts⸗ 
front nerhörtn könne. (1i) Piele Bedenken zwün⸗ 
ben die hurerliche Regierung. geuen den Gefetzentwurf nach⸗ 
brüclichtt Widerpruch zu erhrben. Reichaminiſter des 
Zunern Dr. Koch antwurtete derauf: Der Geletzentwurf iſ⸗ 
dem Iwange der aukenpolltilchen Lotze entlprungen. Er 
begrurckt, Mnfere Geſetérbung in Einklang m 
ſetzen mit den Beſtimmungendes Friedensver⸗; 
trages überdieſertin keinem Punkte hinaus · 
arbt. Pie Reicharegierung ertüllt eine hittere Pilicht. C3⸗ 
möre nichtsuverantworten, mern ſie jetzi eint 

der Frledensbertroges un⸗ 
artoßrtkübr! fiebe und dadurch der Entente die wielleicht 
oue diclem Anlaß betonders erwünſchie Geſogenheit zu wei ⸗ 
teren Neprettallen gede. Im Namen Preußens erklärt 
Göhre, daß ſich Preußen allen tatfächlichen Ausführungen 
bes Reichsminiſters Dr. Loch anſchließe. 

  

  

Das enaliſche Reparationsgeſetz. 
Condon. 12. März. Der Wortlaut der Gefetzesvorlage 

üuͤber die Cinsjehung der Neparatiansbeträge, welche dem 
Unterbeule »orgelegt wurde, ilt nunmehr veröffennicht wor⸗ 

Die Hauntpunkte dieter Rorkage ſind folgende: Die 

Kaufleutr, weiche deutſche Maren in England einführen, 

iwer verpilichtet ſein, an die Houptverwaltung der Zölle 

und Steuern einen gewiflen Tell des MWertes dieſer Waren 

ebuitüütkren, er nicht über 5% Prozent hinausgeben loll und 

delten Höbe von Zett zu Zeit durch dos Schatamt beſtimmt 

merden wird. Boamten der Jollverwaltung werden 
olle o erbobenen Summen auf eigeus zu dieſem Iwetk er⸗ 

öfinetrs Nebentonto verbuchen, und dieſe Belträge werden 

zut Addertkung der von Deutlchland durch den Verſalller 
Mertrax übernommenen Verpelichtungen verwendet werden. 
Pirle Keltimmungen werden nicht auf deutſche Waren zur 

Auwendung gelangen. die nur zur Wirderausfuhr nuch 

Peutich'ond eingeführt wärden woren und die nur im 

Dilrtbaanapvrerkehr oder zum Umladen nach dem Bereinig⸗ 
ten änigreich kemmen. Die Beamten ber Zollverwaltung 
werden den Wert der Waren jelbſt biſtimmen. Falls es 

bierüber zu Streitinkeiten kommen follte. werden ſie der 
Zubhsäpnserkeit elnes vomn Reichgichanamt beſtimmten Schieds⸗ 
gericus unterbreitet merden. Die Weamten ſollen das Recht 
beben., genaue Kintelhellen über die Art und Herkunft der 

en zu perlanden. Spiche Kaufleute, welche 

r* Verträge über die Einiuhr deutſcher Waren 
zzunen lich an den Ohertten Gerichtshuf 
ukiar Einſtellung oder Aufbebung der 

nen zu verlangen, welche eint Rolne 
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zwor auf Grund des Urtelle eines Sachverſtändigengin⸗ 
ſchtiſſes, der vom Board of Trade ernannt werden wird. 

Zufammenſtöße zwiſchen Sozlaliſten und 
Antiſemiten in Wien. 

Wien, 12. Märtz, Eine Korrelpondenz meldet: Zulſchen 
lozlallftiſchen und deutſchnatlonslen Studenten kam es an⸗ 
lählich einer von den erſteren peronſtolteten Märzfeler, bel 

der Adgeordneter Dr. Bauer, Profeſlor Grünberg und Ludo 
Hortmann ſprechen ſollten, zu Nauferelen, wobei auch Dr. 

Bauer inhntiert wurdt. Die herbelgerufene Polizel zatz ſich 
zuröc, nachdem ſie denachrichmigt worden war, daß Dr. 

Bauer unverletzt und geſichert ſei. 
Wien, 14. Mätz. In verlchicbenen Siaditeilen Wlens 

fanden beute Maſſenverſammlungen mit der Narople „Geßjen 
Imperlaltymnys und Kapitallsmus“ ſtatt, in denen ſozioliſtiſche 
Abgeordnete Referate über dir wichtigſten Entſchlleßungen 

der erſten internationaten ſozialiſtiſchen Konferenz hielten. 
Die Medner gebachten in ihren Ausfilhrungen auch der 
Marzgefallenen. Den ſtärkſten Behich wies die Verſamm⸗ 
lung in der Rollshalle aui. Der Undrang war ſo groß, dat 
vor dem Nathaufe eine Paraltekverſmmlung abgehalten 

werden mußte. Die hier von Profeſſor Hartmann ge⸗ 
haltene Rede, in der er darauf hintples, daß die Sozioldemo⸗ 
kraten Deſterreichs gewillt ſeien, die Leiden des deutſchen 
Volkes mitzutragen, gab Anlaß zu andauernden ſtarmiſchen 

Sumpathiekundgebungen jür Deutſchland. Die Teilnehmer 

an der Bertammlung in der Volkshalle zoßen ſodann zur 
Untverſiüt, wo die Abgeyrdneten Rieger und Glöckl gutßen 
die Sprengung der geltrigen Märzgeiallenenſeier der ſozial⸗ 
demokratiſchen Studenten im kleinen Frſtlaal der Univerſttät 
burch deutichnationale Studenten proteſtierten. Abgeord⸗ 
neter Glöckt betonte, daß die Atbelterſchaft gewlllt ſel, für 
die Fretheit der Wiſſenſchaft einzutreten, und es zu verhin⸗ 
dern wiften werde, daß der freiheitliche Gedanke durch 
Schranken eingeengt werde. Sämtliche Verſammlungen 
pertteten in vollſter Ruhe 

Wien, 13. März. Nach Schluß einer Antiſemitentagung 
gelang es lout Meldung des Wiener Telegr. Korr. Bureaus 
einer kleinen Gruppe der Teilnehmer, trotz der Ablperrungs⸗ 
maßhregeln in die Roteturmſtraße einzudringen, wo ſie 
demonſtrierten und die Fenſterſcheiben einzelner Lokale ein⸗ 
ſchluxen. Auf dem Ring wurden die Fenſterſcheiben eines 
Straßenbahnwaßgens zertrümmert. Die Polizei verhaftete 
25 Perlonen, darunter die Haupträdeksführer. 

Mien, 12. März. Der Rektor der Univerſität ertieß eine 
Kundgebung, worin alle Veranſtaltungen auf akademiſchem 

Boden, die nicht wiſſenſchaſtlichen oder humanitären Zwek⸗ 

ten dienen, dis auf welteres unterfagt werben. 

Ehemalige Offtiziere vor dem Strafrichter. 
Die Verhandlung gegen den Gerichtsalfuſſor a. D. und 

früheren Oberleutnant Hans Hiller wegen Tötung des Mus⸗ 

ketiers Helmhoke in den Karpathen wird am Montag vor 

dem Schwurgericht am Landgerlcht 1 Verlin ſtattfinden. 

Vor dem gleichen Gericht wird am Dienstag die Verhand⸗ 
lung gegen Hauptmann v. Keſfel wegen Meineides betginnen. 

Das ruſſtſch⸗engliſche Handelsabkommen vor 
dem Abſchluß. 

Condon, 13. März. Der Entwurf für das ruſſiſch⸗ eng ⸗· 
liſche Handelsabkommen liegt zurzeit dem Kabinett vor. Die 
Punkte, um die es ſich jetzt noch handelt, ſind politiſcher 
Natur. Uebereinſtimmung berrſcht zwiſchen der 
hritiſchen Regierung und der Räteregierung in den reinen 
Handelsfragen. 

Die Pariſer Stichwahlen. 
Daxis, 14. März. Bei den geſtrigen Stichwahlen im 

zweiten Wahlbezirk von Paris ſiegten die Kandidaten des 
nationalen Blocks Le Corbeiller und Bonnet mit rund 
70 000 Stimmen über die beiden Kommuniſten Loriot und 
Sonuvoring. welche rund 58 000 Stimmen erhielten. Es 

handelte ſich um Erſatzwahlen für den Präſidenten der Re⸗ 

publik Millerand und den rechtsſtehenden verſtorbenen So ⸗ 
zialiſten Lauche. 
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Drut Gelickte des Burſchen. nur die butherlte Shannung war darin 

zu Lyl ii welcher er von der Wöhte aurs jede Bewegung der Dirne 
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Danziger Nachrichten. 
Die Zuwendungen des Spielklubs an dle 

Kommuniſten. ů 
Die vor einigen Tagen von ums gebrachto Nrtiz. in ber 

mir ble engen fünonzleilen Beztehungen zwiſchen dem Zop⸗; 
poter Spielklub und der Rommuniſliſchen Partei beleuch⸗ 
katen, hat, wie nicht anders erwartet werden kannte, dos 
„Groie Volk“ auf den Mlan gerufen. On einer längsrrn Ub⸗ 
handlung verſucht das Slatt die von dem Kommunkiſten Reh⸗ 
kowski felbſt öffenmnch in einer Verſfammiung zugeſtandone 
Tatſoche, daß die Kommuniſtiſche Vortei in Joppot 4600 Mt. 
vom Spielklub entgegengenommen habe, ubzuftrriten. Dos 
„frele Rolk- tut dies mit dem bei ihm allerfagenden Saßr 
„Selbſtnerſtändlich iſt dieſe ganze Entdeckung der „Volks⸗ 
ſtünme“ Schwindel“. De dieſe echt „rabtkale“ Erktärung 
allerdings dem Biatt wohl felbſt wenig giaubwürdig er⸗ 
lcheint, ſo will es bie Sptelklubſpende dahingedend vuu · 
klären“, das das Geld flr die Arbeitsloſen gegeben worden 
leil. Wemn das „Freie Volk“ auch für gewöbnlich kaum 
darauf rechnen konn, datß man ſeinen Uusführungen Glauben 
chenkt, ſo bahauptet es beſonders in dieſem Fallt bewußt 
Die Unmahrheit. Wir wollen heute noch einmal vor aller 
Oeffentlichkeit feſthtellen, und der Kommuniſt Retzkoweki 
ſollte doch auch für das „Freie Volk“ ein durchaus glaub⸗ 
würdiger Zeuge ſoin, doß ſich die Joppoter Kommuntſten 
vom Zoppoter Syielklub einen Betrag von 4600 Mork 
ousſchließlich für Vartelzwecke haben zablen laſſen, und daß 
dieſes Geld nicht an Arbeitslofr ausgegeben worden ilt, 
ſondern auf einem Vartei⸗Vergnügen der Kommuniſten 
Verwendung gefumden hat. Weiterhin ſollen, und dat wird 
mit der gleichen Beſtimmihelt behauptet wis die vorſtehende 
Tatſache unumſtößlich iſt, zur gleichen Zeit führende Zov⸗ 
poter Kommuniſten bei mehreren Zoppoter Hotelbeſtſjern 
wetzen Geldzumandungen jür die Kommunlſiiſche Partel vor⸗ 
goſprochen haben, und ſollte dieſes Geld angeblich zur An⸗ 
legung ebter Parteibibliothek verwandt werden. Wenn alſo 
dos „Freie Volk“ die Entgegennahme von Geldern ſelbit zu⸗ 
nibt, ſo ſollte es dach ſo ehrlich ſein und hlerbet nicht die 
Arbeltsloſen vorſchtleben. Wenn der Spitelklub außer den 
Geldſpenden an die Kommuniſtiſche Partei auch elnen Be⸗ 
trag für die Arbeitsloſen ausgeworfen hat, ſo ſind beide 
Spenden durchaus zweierlei. Die Tatſache, daß die Kom⸗ 
muniſtiſche Partei Geldzuwendungen vom Splelkiub für 
eigene Parteizwecke entgegengenommen hat, iſt jedenfalls 
umumſtößlich und damit auch alle von uns an die frühere 
Notiz geknüpiten Bemerkungen. 

  

Die Jälſchungen bei der Außenhandelosſtelle vor dem 
Schiurgericht. 

Wegen einer Augelegenheit, die vor etwa Jahresfriſt erhebliches 
lüiſſehen verurfachte, hatten ſich der frühere Angoſtellte der Außen⸗ 
handelsſtelle in Tanzig, der Kaufmann Wilhelm Liebnütz aus 
Langlüuhr und der Kaufmann ffranz Wedzieti aus Panzig vor 
dem Sithvurtzericht zu verantworten. Liebnitz ſollte unberechtigter⸗ 
weiſe und unter Vemikung antlicher Etempel Auefuhrbeſcheinigun⸗ 
gen hergeſtellt und dafür von Wedzicki Beſtechungsgelder erhalten 
haben. Die damalige Goſchältsführung der Außenbandelsſtelle, der 
Slabtrat Eruſt vorftand, wurde nach Enkdeckung der Purchſteche⸗ 
reirn in der Siagl iverordnetenverſamminng, wie auch in der Preßge 
Aner Effcutlichen Kuittt unt' rzogen. Wie ſich unſere Leſer noch er⸗ 
ills erdoen hattr Stadlrat Ernſt dem Ungellagten elnen 
    

Danziqer Stadttheater. 
„Der Llebesbazillus“. Mufikaliſche Burleske in drei Alien von 
Jrit Vender. Ctta Goritz und Heinrich Vinder (Urauftührung). 

un Adern raſt ein Ungetier, 
in Sümnd ward zugennite: mir.“ 
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aber auch 

SEil⸗MUCTLAttiitempel KAE 
EEE —— „ ——— 
ten anäperſtelen am bem btren zur . ů Falf ſoflie 
Meßalh eine Austährgeuetzmigung er Gpaten anteh . 
Diafer Fal tonnte nich. ganziich cuſgeklärt werden, withald bit 
Geſchworenen bir Schuldhrage verneinien. Wie zweite vur Unklage 
kehende Angelegenheit hat Olebnitz begangen, nachbent er entloßßen 
worben war, und hatte er hierzu geſtempelte lare der Auhen · 
Bandelsſtelle benubt, Die er früßer engeblich einmol aus dem 
hrunde mit 1½%½ Hauſe genommen hat. um ſte bel den Muktianrn 
der Herdbuchafellchaft bel der Pand zu Auf ein folchre 
Zormular hbin hal Hiehnißz baun im Kuguß 1920 Mem inilengefiag⸗ 
ten ſtaufwonn Wedzſert eine Lushihrerraubnit for eSchnürſchnhe 
ertellt und ſoll dafür etwa 1400 Mark erhalten haber. Webgien 
wil nicht gewußt haben, baß die Menehmiqimmg eiue Hälſchung bar⸗ 
ſtelle. Tie Leche kam heraus, da der K. te die DewiIMn 
mit einet ſolſchen Lufnummer cusgeilellt Hatte. 

Als Seugen wurde ber damalige Derernent Stubtrot Stnſt unb 
auch Sladlrat Genoſfe Woelk, der die Erſchaſte des Tezernentru 
einige Mochen vertrkiungeweiſe gekahrt hatte, vernommen. Moch 
Längsrer pieeſt ln der auch beſvnvert die zigenertige freie Ber⸗ 
Pmsemhaltchkeil einen Ungeſtellten bber rinen Unterſckriften⸗ 
llemßel erörtert wurdt, ſprach dat Gerick die beiden Angrklagten 
wegen del iten Fabes ku Rraffältig. Unter nerückfſichtig 
mildernder Umllände, die woll auch in ſoßern vorliegen dürſten, alt 
dem Gaurtangeklagten die Sache durch die unbeſchränktt Pemnmung 
ber Unterichriftenſtempels jehr leicht gemacht war, wurde Viebnth 
zu I MNonaten und Bedziell zu vier Nonaten Gefängnie ver⸗ 
urtelll, K 

  

Die Panziger Cberſchleſter zur Abſlt Margen. Mutwoch, 
verlüßt der zweite Transbort der deull mien abſtimmmungi⸗ 
bercchtigten Oberichleſier Danzig., Auch Trantpart nimmt 
wieder wie der erſio bereitt am Eonnabend mil annähernd 200 
Pallagiesen abgegangenen Dampfer „Grille“ jeinen Weg über die 
See nach Owinemündt. Die Uhfahrt erfalat morgen vormittag 
9% Uhr ebenfalls wieder von ber Anlegeſtelle Brnbank. 

Echarfe Bettraſung ven Hüöchſtpreialdberſcheltungen fordert ein 
Antrag del Wirtſchaftzausſchuffed des Rolkstahet, der an bal 
Plenum geſtellt ift. as iſt für unſere jehige Mechtoſpreclung alles 
andere, nur feine Anerlet „, baß der Senat vom Boltstage auf 
Grund dieſts Antrages beauftragt werden foll, bei den Gorichtl⸗ 
behorden darauf hinauweiſen, baß bie beſtehenden Geſetze betreſſend 
Höchſaprriaaberichreitungen uſw. mit aller Schärß auczewandt 
werden. Beſonders auch in dieſer Hinſicht hat unſere jezigt Recht⸗ 
iprechung berart veriagt, daß man ihr zweifellos den größten Teil 
der Schuld geben muß, dab Wucher⸗ und Schleichhendel ſich in der 
gemeingeführlichtten Wriſe ausbreiten konnten. 

Eln verzeichnis der vereldigten Sachverſtändigen der 
Handelslammer iſt der Nr; 8 der von der Handelskammer 
berausgegebenen Danziger Wüirtſchaftszeitung 
als beſondere Beilage beigegeben. Ferner enthält diele 
NRummer die Beſtimmungen für den Eiſenbahnverkehr im 
Gebiete der Freien Stadt Danzig, die deutſche Einſuhrfrei⸗ 
liſte, polniſche Ein⸗ und Ausfuhrgebſihren, die Neuorgani⸗ 
lation der poln. Börſen lowie die poln. Depilenordnung. 

Dlie Sammlung der Danziger Buchdruckergehllfen zur 
Unterſtützung ihrer ſtreikenden Kollegen in Aſchersleben iſt 
abtzeſchloſſen worden, da der Streik mit vollem Erfolg be⸗ 
endet iſt. Die Sammlung unter Danzigs Kollegenſchaft hat 
650 Mark ergeben. 

Einbruch beim Stnatsprüſidenten. Einen Einbruchsdiebſtahl, der 
unter einer gewiſſen Dreiſtigkelt vor ſich gegangen ſein muß. leiſte · 
ten ſich Diebe die gegen Freitag abend in daß Reglerungsgebäude 
eindrangen und aus dem Bureau des Senatüpräſtdenten, wie aus 
einem Sitzungszimmer je einen Telephonapparat entwendeten. Auch 
die Fenſtervorhänge hakten die Einbrecher bereils abgenommen und 

ſurs üe wahricstulis bei Pes wetteran EnUEehrung bes PfeßRases 
grktort wurden. Len erſt ern 
meugen unhp irult Reatet 
in des Allerh 2 ů 78 L à 

„ alt Sueitog auend gegen 13 lxr He.d Vauit lam nün ̃ 
ber Wotznung vor. Hli der Ginbrsdwt ſich entderlt ſah. fluchtatt 
in nin anderrs Bimmer. 2ib L. ihn ſolgte. wurde et von Dem 
Wehn. Inlrn- ns uon Lauſ, ei kiür ier Lötda — 

r. Aut E teiner Teule erpei Wurauf bie Huurhl. aenn an Eirderhre 
19 Tonnen Heringe t5er Pord nten. Det vorwoegi 

Tampfer Araturoe“ brachte in der EA 4. bis o. Nirbun: 
Vadung Heringe von Gariianſund nach Tanzig. Unterwegs halte 
»u ſcheore Sturzlten „u beſteben, wobei ihm 1o Tonnen 
Uber Vorp ging. Der Rapitän lestr in Tanzig Verklatung ab. 

Verſuchter Beberſal auf der Stratze. Schon wieber 
wird von einem breiſt verſuchten Straßenüberfall berichtet. 
In der Katergaſſe verſuchten am 11. Mürz abends zwel 
Aivllißten eine dem Arbelterſtände angehörige anhetruntene 
Verſon zu üiberlallen und zu berauben. das Hinzu⸗ 
kommen eines Voktzelbeamten wurde einer der Tätur ſeſt , 
denommen und in bas Polizeigefängnis eingellefert. 

Jeſigenommenet Hänbier mit falſchen Poleub. u. 
Am 11. mlen Hatet murbe ein MHusländer von etnem Po · 
ltzetbeamten dabel obgefaßt, als er auf dem Langenmartt 
mit falſchen Banknoten handelte. Er wurde der Kriminal· 
polisei zugeführt und in das Poltzeigefangnis eingellefert. 
Elne im Berdacht der Mittöterſchaft ſtehende Perſon wurde 
— loſen uns und Fäaſtſtellung der Perſynallen wieder 
eigelaſſen. 

8. P. D. Partetnachrichten. 
4 Eezicl. Donnerbtag. den 17. der nroßen Rütß. Diutnede 

Handelt- und Gewerbeſchule, An der großen Müßle 
Vöttehrgaffe) Bimmer 6: Seßirtsverſammliung. 1. Vortrag del Ge⸗ 
noſfen Mudau: Die Bedeutung ber Mittelſchilen. K Verſchiedenti. 

k, Brälrk. Mittwoch., den 16. März, abends 6½ Uhr, im Reſtau · 
rant relin, Krunkhöſerweg 88. Vezirlsverſammlung. I. Vortrag. 
2. Verſchiedenel. 

Vertrauensleate der G. U. P. Die Rarten für die Sonderauffüh⸗ 
rung des Ärbeiter⸗Bildungsausichuſſes im Nreuen Operettentheater 
-Ter Bettelftudent“ können ab heute auf dem Darteiburenn 
4. Damm 7, 2 Tr., in Empfang genommen werden. 

Ohra. Sozialdemokratſſcher Verein. Dliens⸗ 
tag, den 15, März, abends 6 Uhr in der 15521% Mit⸗ 
vliederberſammlungs. Tagesordnung: 1. Vortrag 
des Genoſſen Leu über Sozialismus und Kommunismus. 
2. Fortſetzung der Ausſprache über Kommunalpolitik. 3. Ber⸗ 
einsangelegenheiten. Alle Mitglieder müſſen erſcheinen. 

Bevein Arbeller⸗Zugend Danzig. Morgen, Mittwoch, 
abends 7 Uhr, Niigliederverſoammlung im Ju⸗ 
gendhelm, Weidengaſſe 2 (2. Stock, Zimmer 81)., Ohne Mit⸗ 
gliedsbuch kein Zutritt. 

   

  

Heutiger veviſenſtand in Danzig. 
Dolnilche Mars: (Auszahl. 6,90) 7,35 . Vortage-7,0Ss) 
Dollar 62 „ „61 ½—½ 
Engliſch« Pfun — „242 ü 
franz. Frank· 4,40 

ä„2*** 
.. 240 

4.12 
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gedirgene Arbeit, die dem Spielplan eine anmutige Abwechſelung 
bicten könnte. Das Tanziger Stadttheater iſt — das ſei hier noch⸗ 
mals nachdrücklich wiederholt — ein wichtiger Kulturfaktor, der die 
bohpelle Aulgabe hat, der künſtleriſchen Volkgerziehung zu dienen 
und im internattonalen Preiſtaat das Anfehen der deutſchen Kunſt 
zu ſeſtigen, nicht ober ſeine mannigfachen Mittel an die Narbietung 
ſolcher banalen Nichigkeiten zu verplempern. 

An die Aufjührung war ſehr vitl. Mühe und Sortzſalt verwendet 
warden. Beſonders die Parkbilder mit der Schloßterroſfe im zwei⸗ 
ten und dritten Akt ſind wunderichün gelungen. Die weibliche 
Hauptrole wurde von Paula Maria Menßel mit ſehr viel 
Eharme und Liebreiz verkörxpert. Leider war die Küuſtlerin am 
Sonntag ſtümmlich in belegt, pah lit keinen cinzigen Geſaugstun Har 
herausbringen konnte. Walter Rann wiederum wurde ſeiner 
Molle alk junger Liebhaber geſanglich vortrefflich gerecht, während 
jeins Torſtellung reichlich ſteif und mott blieb und nicht im Eut⸗ 
fornleſten on die ſamoſe Leiſtung des Kunſtlers alt Jorſtrat im 
Waldmeilter“ heronreichte. Ganz ausgezeichnet und ohne jede 
Uebertreibung karilierte ber vielſeitige Karl Kllewer einen 
amerikaniſchen Trillionör, und ſeine Lonpletvoxträge mii Erika 
ſrolse bewieſcn. daß er und ſeine Pertnerim im Tingellangel ebenſo 
zu Gauſe ſurd wie auf dem Theater. Fritz Blumhoff be⸗ 
wäntrte eis Hochſtapler in der Miaßke eines ungariſchen Darons 
wieder feine ſeinkomiſche parndiſtiſche Kunſt. die er ſchon Bürzlich 
im „Gaſthof zum Schwanen“ ſo wirkungsvoll zur Erltung bruchte. 
Dern rhehmaliſchen Geldperleiher Neier war Guſtev N vb 
ein äußerſt ergzößlicher Interprei. Durch derbbomiſche Darſtetlun. 
gen im Rahmen bewährter Traditionen nahmen noch Karl 
Brücke]l, Jennp von Weber und Erich Sterneck 
om Erfolgt teil, nicht oam wenigſten auch Helha Bpelcke als 
überaus leckeres, grazibſes Dirnſtmabchen. ů 

Die Chhee leifteten ein Erlleckliches an Unreinheit, und das 
Ballett zeigte mit Ausnahme von Medi Tinius, dis ſich in 
deim lnaphpen ſchvarzen Verrenkoſtüm ſehr ütk ausnahm. ein Höchſt⸗ 
maß von Miumpheit und Ungelenkigkeit Dus Publikum nnte 
ſich in Beifallskundgebungen gar nicht gemig kim, und die meiſten 
Darſteller, einſchliehlich der beiubelten Autoren. hatten ſich Blunien⸗ 
und Kronzjpenden beſtelli. Was mang woht der Oberlommitſor 
Haling und manther andere Kusländer. der der Ruffuhrtung bet⸗ 
wohnte. füx einen Kindruck von dieſem unwürdigen Rummel bekom⸗ 
men haben! AIch habe in den weiten deutſchen Landen, in deuen 
ick ziemlich weit herumgekommen bin. noch nirgends ein ſo geduldi⸗ 
gek, loicht zu befritdigendek MPublikum wie in DTanzig gefunden. 
Das braucht unkrer Theaterleilung aber noch lange nicht als Ent ⸗ 
ſchuldigung ihres Schllendriaus zu dienen. Tr. Wilhelm Volze. 

Symphonie⸗Konzert (Mozart⸗Schubert⸗Abend). 
Der Berein chemalige: Militärmuſiher hatte geftern abend zu 

einem Konzert zungunſten des Vereins für Ferilenkolonien nach dem 
Schütenhauſe geladen. Dofür geböhrt ihm beſonderer Dank nicht 
nur in Aubetracht des menſcheufrrundlichen des erfreu⸗ 

    

lichen kuünſtlerilchen Grjolges. ſondern auch vor allelit wegen der be⸗ 
Dauerlich geringen Auzahl von Crcheſterlonzerten, die unt in Lan⸗ 

  

  

  

zig geboten werden. Ueberheupt liegt — was bel dert altehrwüurdi⸗ 
gen künſtleriſchen Kultur unſerer Stadt befremdlich erſcheinen muß 
— ygtrade die Muſilpflege hier noch ſehr im Argen. Wohl iſt an 
olänzenden ſoliſtiſchen Tarbietungen kein Mangel, aber ſie haben 
vielfach den Charakter vmn Senſationen, und die Huldigungen, die 
dort freigebig gelbendet werden, gelken vorwiegend deen großen 
Ramen, der durch eine geſchäfistüchtige Neklamt petracen wirb, 
währens ernſthaſte Eünſtleriſche Erbauungsſtunden, wie beiſpiels⸗ 
welſe kürzlich der Klavierabend von Conrad Anſorge — bei ſeinern 
am lommenden Freitag bevorſtehenden Beeihoven-EKbend wird 
hoffentlich nicht wieder die gleiche Erfahrung zu machen ſein —. 
nur einen geringen Zuſpruch finden. 

Das 75 Mann ſtarle Orcheſter des Nereins ehemaliger Militär ⸗ 
muſiker ſteht writ ſeinen Leiſtungen auf achtunggebietender Odhe. 
Sein Dirigent Gmil Schwarz weiß für ein tadelloß Happen⸗ 
den Zuſammenſpiel und eine ſorglältige rhutzmiſche und dongtniſche 
Abtünung zu ſorgen und den gefamten Klangkörper mii feurigem 
Seiwung zu erfüllen, und dewährt ſich dadurch (nachdem er ſich ans 
kürzlich mit dem Lan, Mänzergeſangverein vorgeſtellt hat) 
— ein verhältnismäßig ſeltener Fal — als gleich vorzüglicher 
Chorleiter und Orcheſterdirigent. 

Am Anfange des Programms ſtand Eine leine Nochtniiſik flür 
Streichorcheſter“ von Mozart. Im ganzen wurde dies Werk von 
dem zu Kart beſetzten Streichorcheſter zu waſſiv und wuchtig vorge ⸗ 
tragen. Solche Fortewirkungen, wie ſie daßd Orcheſter entwickelte. 
entliprechen nicht dem Eharatter dieſer Nachtmüßtk. Darunter Uit 
am meiſten der Mermuüctto-Saß. Die ganze zarte Schwärmeret, dl 
Goldheit und rololohufte Zierlichkelt dieſer Muſik kam gar nicht gux 
Geltung. Die Dardietung blieb zu ſehr in UHeußerlichkeiten ſtecken 
undb gab ſo gut wie nichie von dem empfindſamen Stimmungs⸗ 
gehalt und er ſpleleriſchen Amnut bieler Muflk. 

Umfo wullendeter gelang jedoch die Wirdergabe des Rleiemwerkes 
der großen (⸗Dut-Shimphonie (Ar. 7) von Schubert, Hier wett⸗ 
eiſerten in bunter Wachfelwirkueag die rden mib andern Holgbläſer 
mit den Celli unb Plosinen und bold wirdet mit den Waldhörnern 
und übrigen Blechinſttümenten in Hanggeſättigt⸗m Wohllaut. Der 

ſiraſfe Schmiß Und die temperamentgeladene Kroft der Allegroföße, 
dit gebaͤmpſte, getragene, milde, wiendriſche Melanchvlie des An⸗ 

dante und die friſch⸗frählichen Ländlerrhythmen des Scherzo waren 
lebendig erfühlt und würden phyliſch und geiſting mit hoher 

Meilierſchaft exſchöpfl. ů 5 ů 

Zwiſchen bieſen beiden Werken ſpielte Edüth von Roigt⸗ 
länder das ſechſte Violinkonzert in Es⸗Dur von Myzart, eine 
rein geigentünſtleriich betrachtet ungemein dankbart Kompoſition, 
die zugleich die Meize des Mozartſchen Tonfaßts in hallſtem Vichtte 
erſtrablen lößt. Die Känſllerin hat — bei voffendeter Behei rſchung 
der hächtten techniſchen Auſgaben einen männlieg kräftigen 
Bogenitrich. der ihr Spiel ſiellenweije in monumezikale Höhen er⸗ 
bebi. Dabei hat ihr Lon eine wundervolle runde Fülle und Wärme 
und eine ſchvolgeriiche Sößigkeit, (vie abex frri von aller Süßlich⸗ 
krit iſt), die beßonders den Adagis zucutt lamen. Das begleltende 
Orckeſter falgit ihrer Auführuag miit liebevolllter Anvaſſivig iind 
Unterordnung. B·  



kiugen der Arbetter ehemaliger Stoutsbelriebe vor 
—* dem Gewerbegerichl. 
In dem geſtrigen Gewerbegerichtstermin würten die 

Klogen von 43 Urbeitern gegen die Donziger Werſt und 
Hewehtabrir verhandelt, dle ſich aus der einſelttgen Aus⸗ 
legung des neuen Tarifnertrages burch dle Werkslettungen 
ergeben hotten. Es kom zu folgendem parläufigen Uttell, 
dos erſt nach dem Ergebnis der einzelnen Klagen verköndel 
wird: Die Kiagen der Bildvouer, ormer und Geeleule 
wurden abgewieſen, dagegen den Klagen von Davld u. Gen. 
(Arkord-Arbetter, 60 Pf. Nochzadlung), Müller und Ger,. 
(51%½ Wprozenkige Lohnzulage), Bußte und Gen. ( 4. 
%0 fſ,. Juſchlag), Krall und Gen. (§ 4k, 80 Dig. Zuſchlag) 
Vottgegeben. Has endgüttige Urtell ſoll om Montag, den 
21, Mörz verkundet werden. 

SManheagt für ven weflftcen Hretkeertbehlr7 von der 
volnitcn Grrngt ei Sophot bis uir Arrnie Dee Fryifts Tanzipet 
Oöhe, üh Em Ernot ber Causmeißer Auitus Rindt in Aoptot Ke⸗ 
ktellt wyrden. 
EAB ier Des Frrihaatzicen Scuffslegient für 

4/n inten mie folgt ſtatt. 
Sehrumlchrer. und Echeimmirh rerinntn- Urbhung ichriltlud 

om d. KuguA 1921. 
&prachlebrermnen-Prütunt ſchriſtlich am 19 und 10 Septrw. 

Ni 10f. mandlich 14 plmber 1021, 
Wüterlcullebrer-Vrüfung ſchritlich em 8. und 2 Vabember 

21. müördlich om II. und I1. Nopember 1 91. 
Dilfsichillthrer unb Lebrerinen-Vxülfung (Oriſtlich am 22. 

und au YuniAt IHI. mündlich am 23. 1D Eä. Ryvtnber 1091. 
Elinbenirhrer- um Tebrerinntn- Urtfung ſchriftlich m 1g. und 

14. Tehember 182l. wünblich em 1A. und 17. Leytmber 182!. 
Landerdeithtehrrrimen-Vrohung hchrtfriih em 1. MNäarg 1922. 

müͤndlich am B. und (6. MAtA 1992r. 
Turuährrinnts. Drafung (chrifttich em Mörz 1922,. mand⸗ 

lich um I. Wärg 1022 
Lautwittichnktglehbrerinner- Vrühing ächriglich en 14. Wörg 

DD2, mündlich em 16. und 17, WAII 1RA. 
Tautummenlehrer- und Sehrerinnru-Urüung am 28. April 

1v22 
5ehriltlich vom 6. bis f. Soytrßber 1921 urt vom 7. Pis 9. Mäarn 
Mungilles far Suntnoflen. Rralgherefrn und Cberreehlchlen 
(chrilllich am & bis & September le2: und vom 7. bild. Märs 
19975. 

Kriſerfung fär Srtrentrr-inwem ſchrikilic vorn h. bit 24. 
Sepirmber 1K9l und benn 27, Bei BI. Wärt uüe2. De'e Weldungen 
keud à Monatr vor ter Prütung einnirtchen. 

D2-ung für Vatein und wrichlſch ürlinch vom Ar. bit 10. 
Sertemder 1pei unb d bit sà. Aüril 1822. Nüir Meldengen knd 
Petchtent bi xyme! bEettember IVoſ und 1. Marz 1922 kinzu· 
Waulen 

rgangungk - und Reihrprüfungen fur huditrende Vebrer- Hnvcn) 
Enpe Setpteutber 1931 und End, Wärt 1922. Dit Meldungrn fnd 
Eii zunn 21. Milt 1991 und 31, Neürmbrr 1921 einzurrichtn. 

—— 
LAlva Pee leütr Aemeindtvertreterſthung datte eiumr 

‚ che Tanczordvung mit ſehr wicktiorn Puntren vu er- 
ntritt in die Janrtortnung kogte en Chihmwéfi 

nr Lanbbultersgur NLer⸗ 

Sͤadiihegter Dunig. 
Dltrktlon: KüDalt schapet, 

Dlenstaa, den 16. März 162l, abenbe 7 uhr 
TauLTharftet A 2 

Rüötde Trah vom Upernbaus in Franklurt a. N. »unb Alfroe Blaamarn ven ber grahhen Volhscperſ 
Berkn al Guft ouf Engayrtment, 

Der fliegende Holländer 
Cper ia 3 Arter von Viharh Wugner. 
briimvpn Juliox Arüſchar Muſtk, Leitung 

Ons SHeldets Jalochten Oite Friebrich 
Halerd . Süred Mesmürm cle Eaßt a. &. 
Senta Hätht Traß ah Caht a. C. 

Derionen wis RkonkI. Ende 9=5, IIdr 
Witrwoch. obende 7) lUbr. Deuerkorl B 2. 

Aüätde Xrak ve Opernhbart * Frunhfurt d. M 
und Altres Nlomanm von der gryßen Be. 
dort in Hertthu als Gafte a. E. „Die Oat 
Höte.“ Oper. 

Poenverstag, adenbe 7 lhr Dauerkarten C 
Zus erſten Male -Dle Marcafte von Krcis 
SSanpiel in S Saßzügen (aach Didet ul) non 
Aotl Sternheim. 

Krriigg, abenbs 7 Ubr. Daverkarten D 2. 
La Trabtaia“. 

Lonnöbend, cbends 6½, -Uhr, Dauerkorten E 2 
S:-mätzigt Prriſe „Nathau ber Wefle. ů 

Sonnisg, abenze ) Uhr. Dounsrkorten gaben keinr 
Oaühlgkl⸗k. „Der Stedesbazikns“, 
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WoucsbhwhenTpedterk 
U-une,t WiSehE- Tüister.) — 

70l. 4092. Tel. 4092. 
Bealtzer v. Dircktor Päul Badamann. 
RKonstt I. &hπι: Dir. Sigqmung KBaataütt. 
Romte Dlenstag, den 1z;. Mürg 

Aatang 

    

    

   
     

  

         

  

     

  

AnfAε 

Auls ber Techn. Hochschule 
Drnslaer Orchesterveretn E. V. 
Donnerztaz. den HT. Müä-z. abends 7v, Uur 

ll. Kammermusikabend 
Mnwirkende 1 

IRIXvier!. 
Prms (Bratsche)., Kar Voller (Ceito). 

ů MM nDbee KMoH Dees * 
Kaerertktgel Rerksieis Pichler ä Ce. 

Laehmtaurtes K „ Sen Mi. *i Ruven. 1211 EE & ² 4-6 [U& & AbLüHEA., MI lEed. Ewii. 

  

— NMer Noch bls vVonnerstasut 
Versiumen Sle nict, den 

Srongen Sensations- Abmeuret- 

DerMpmm obne Maneg 
Paler Vaß. Ser Miuaepcieb 

Am FREAI. dan 18. Murt boginnt schon der 

Du Kiüür Ar Sihan 
Vortenrungen (, ubα5 Une, alRadt, Graben 106 

tetlung koumnt: der Burdermeiſter begrandete dies damit, doß 
alle im ſFreiltaat vorhandene Milch zur Ernährung der Kinder ge⸗ 
braucht würde und den Gemrinden cut dieſem Grunde keine Bulker 
uermielen worden konnte, cs wärr doch die Frage aufzuwerfen, 
woher denn die Landbutter ammt, bie zeimetie, in Firlichgeſchäf⸗ 
ten, Melerelen und anderen Oeſchäften angeboten wird. Auf leine 
zweite Mnfrage, wit es mit den vom Arrit zur Der⸗ 
fügung deſtellten orbſen zum Preiſe von ,20 Mart 
bro Plund ſteht, teiltr ber Bürgermeifter mit, daß der Gemeinde 
Olive 40 Rentner überwitfen And. lim die in unſerm Ert gewaltig 
gefttrarne Urteittloftakeit zu vermindern. wurde der Sau einer 
defeleoten Stroaße von Ollpe nach Urbſen be⸗ 
ſchloßen und der Aemeindeverſtanb Keauftragl. ſich wegen der Be⸗ 
mitftellung der Wiitel und ſchleuniglten Anangriffnahmt dieſer 
Avtiiandgarbeit mit bem Kreinausſchik bem Mogiſtrat Tanzig unt 
Joppot und dem Senat in Verbindung zu ſethen., Un dem von dem 
Tanzlatr Magiſtrat otplanten Nau tiner Strandpromenade 
Preülen.—Aletttan und der Behiqung des Donentzekänder ſol dh 
burch die Lermittetung den Bärgermeiſters ltpa mlt einemtoſten⸗ 
beitrag von KI h½ Mart betelllgen, und werden nut Urbeiter de⸗ 
(Bhniot. Eir burch der Eirftgen Arheltenschweih vermittrit werden. 
Ter Unirea aul Wohnungtbay füt dit Krbeiter del 
cnertt und Veialußſaſſung ober die SErbenung von 
Sechthtamilienhenfern wurben gemeinſem beraten. Nol 
Lauarst hat einen Plen auf Arbauung pyn & Sechifamiltenhäufern 
auukKrarbritet. Ne moſten ſieUen 8ich auf 1 7B0 000 Mart, für eine 
Wohnune aijs cuf ES 000 Marf. Ner Gapitaldeſchaffung ſtellen ſich 
großr Echmirrigtriten ducch die verſchlechtrete hbollkiſche Lage ent⸗ 
n. Bütgermeifttr Twiſtel hal mit einer gyphen Verlinet 
Sauftrme Beiprechungen gehabt. nathdem die Rirma ſcch bereli er⸗ 
Härt, jrchig Ginſemilitrhäufer ut erbauen, die ſich iiliger ſtelen 
loen, als die in Eusßcht zrnommenrn Secht fumilirnhäuftr. Dir 
Firme iſt mii der Benahlung der außten in drei Raten einverſtan⸗ 
den und wirt einri Bauplen ſchon im Vauft bieſer Woche ſertig; 
ſteben, der der durch 4 Semeinbevertrrter verſtärkten Raulym- 
miſfon zur Eeratung rorotlegt werden ü—5 Dor Urbelter- 
iutzendbund hate ſich an den Gemrindrvorſtand gewonht und 
um Zuwelſung einrs Ronmeh im Dnzenm zur unentgelklichen Be⸗· 
ruphung nnd einer Vrihtiut erſucht. Ler Urmeindr⸗· 
rverdand hal. die Neer der Junrnd ertennend, daß veſt der Wender⸗ 
vügel im nzemm qut Witbenutzung gur Berfheung geſtellt. (veider 
gund tin Naum für tügliche Bemrhung nicht ur Verfügung) und 
einen Hulchuß von 806 Kart fewöhrt. Die Derfammlung 
erklärte flch Eemit rinverſtenden. Eine Erhbhung der Bäderpreiſe 
in erforderiich und wurde dem Hntrag bes Semeindvorſtandes. 
den Vreit Ur rin Brauſebad von 40 auf 50 Pfennig und für ein 
Wanatendad von 2 Norf auf 3 Wark zu erhähen, zugeſtimmi. Ten 
Derkauk vvn Kaugelände on die grmeinnüßigt Baugendſſenſchalt 
Ottva in GArshse von & 100 Cuadratmetrt zum Prelſr von 1. K0 Mt. 
dre Cuadratmeter wurde mune“lwumt, falln das Gelände nicht zu 
Anduſtriezwecken oder bon Interehenten zur ſofurtigen Kebaunnn 
angelrrütrt wird. Zur Vertitun⸗ von Cutkerrnahlzeitrn für unter. 
rrnährte Rinder find zur Seſchatfung von Mehl und Jucker 18 O 
Wart erforderlich, die bewilligt wurden. 

Kahlbude (Tonziger Höhr). Ter Sozgialdemolratiſche 
Herein bieit am Sonntaa, den I8, Märg. ſeine dlesjahrige Centrakverlammlung ab. Cenohe Irſchke reſtrierte über dos 
Thema Warum muß ich beolitiſch orunnifierl ſein. Seine Ausfah- 
kunnen wurbea mit rrichem Keifan gelohnt. Genoße Piaſtowöki 
erftattrte den Aaßlenbericht. Dei der Vorſtandwahl wurde an 

Arbelter-Bl 

  
      

  

   

  
dungsausschu 

Stelle deß intolge Verſehnns aullſchewenden Eeuvyſſen EL 
Cenoßſe Nar Robpte als 1. Vorſihender gewählt. Wird⸗ hyt 
wurden die Henoflen Mar Mrauer alt 2. Vorſitender, Eenoffe 
Diaſtowskti als Aaſſterer und Genoffln Frau Minta Brauer alt 
Keifiter. Neu hinzugewählt murden dir Genoſfen Dietrich als 
Schriftfabrer und Naul Czaikowühfi als Beilltter. Aufgenonnnen 
wurden? neue Mitglieber, harunter mehrert die bisher der U. 6. 
D. angehört hatten. Zum Saih wurde noch beſchloſſen am erſten 
Oſterfrirrtag einen Liänbildervortrag mit nachfolgendem Tanz⸗ 
kroͤnzchen zu veranfralten. E 

Danzicer Tieberung. Verteilung von Lebensmit⸗ 
teIn. In der Woche vom 1, biG 20. Wärs 1921 fommt auf Vr. 2 
der VGebenzmittelkartr für Ainder bis zu 2 Jahren V½ Pid. Weſsen⸗ 
grieh zum Preiſe on 1.70 Mart per Plund zur Verteilung. 

  

Haudel enit ſalſchen 30. Marlſcheinen an der polniijchen 
GOrenze. Die Landesgrenzpollzei iſt in Blolla einem ge · 
riſtenen fralſchgebhänbler auf die Spur gekommen. Der 
Produkten-Höändler Paul Behrendt uus Magdeburg hatte 
on den polniſch⸗füdiſchen Händler Grunowitz in Johannis; 
burg einen falſchen Ffunfzigmartſchein zur Probe geſchickt. 
Grunowitz ſollte verſuchen, falſche Fünfzigmarkſcheine, von 
denen ihm Behrendt zunächſt 10 000 Stück llefern wollte, in 
Polen beti Geſinnungsgenoſſen unterzubringen. Später 
ſollte dann die Lieferung von meht Scheinen erfolgen. Es: 
iſt feſtgeſtellt worden, daß gerade polniſche Einwanderer, 
die in Deutſchland, vor allem aber in Naſuren wohnen, mit 
ſalſchem Gelde einen ſchwunghaften Handel nach Polen 
treiben. Dort werben ſie fallches beuiſches Geld reißend los, 
Dle beſchlagnahmten Falſchſtücke ſind nicht ganz gleich ſo 
groß wie die echten Scheine, die um den Kopf der Frauen⸗ 
figur gruppierten Sterne ſind nur als Lichtflecken angedeutet. 
Der Druck iſt matter und zeigt auf ber Rülckſelte nur elnen 
Forbenuntergrund. Die Unterſchriften ſind unleſerlich, und 
der Stern in dem hellen Kreis unter der Zahl 50 auf der 
Vorderfelte iſt lehr undeutlich. Vor Annahme der falſchen 
Scheine wird dringend gewarnt. 

BOF CIGARETrEN 
—— 

für Qualltätas-Raucher 

Wafſerſtandsnachrichten am 14. März 1921. 

  

  

aeſtern beutt geſtern heufe 
Aamſchrfc Dinſc- P C%O TL0, 
MWorſchar Einlage. ＋ 2,84 2,0 
Thorn Schiewenhorſt 2,74 2,72 
Tordon Schönan O. p. — — 
Culſm Galgenberg O. P. —. — 
Graudenz 
Kurzebrack 
Dlontauerſpitze 
Pleckel 

Derantwortlich här Politit Dr. Wilheln Bolze, für den 
Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Fritz 
Weber, beide in Danziß; für die Inſccate Brunvo Kwert 
in Olina. Druck und Verlag von J. Gehl u. CGo., Danilg. 

Deulſcher Transportarbeller⸗Verband. 

Wolfspor 0 — — — 
Wolfadorf.. —0,08 —0,4 
Auwach.4 1,05 J,00 

      

    
  

   

  

         
nohnann. Mehrepe-Berlin EH 

Y Prias (Vlolinel, Lottt 
      

       

  

   
    

  

   
   

     
ee XKAPLese ep. 11. (6428 

        

      
          
   

    
   

ichtspiele 

  

   
   

      
     

I. Teil 6en Vertrauensleuten erhählich.    

Arn Sonntag, den 20. MH-A, 
mechem. 2 ½ Uhr im 

Lavag Dpereften-Ahedter x. Mitein-Menler) 
Sonder-Aufführung 

Der Bettelstudent 
Operetie in à Alten von Karl Minoger. 

„ W1 Karten werden verlont und sind in den 
Verkaulssiehhen der Volksstimme, An: Spendhaus 6 . und Parsdlesgasse 32. in den Wigsrtenhandlungen Bewegung bis zum 24. Mürz 1921 an den Vorme Nachft., Lange Bracke u, Koblitz, Schichau⸗ Unterzeichneten, oder an den asse, 16, im berte boro. 4. Damm und belfvorſt jenden Oswald Schumann, Berlin 8S O. 10, 

Ortsperwaltung Danzig. 
Für unſere Verwaltungsſtelle luchen wir 

eine tüchtige Kraft als 

Angeſtellten. 
Derſelbe ſoll in der Hauptſache die Geſchäfts⸗ 

leltung der Sektion Hafenarbeiter übernehmen 
und nebenbei ſich auch der Agitation unter den 
Seeleuten widmen. 

Bedingung ilt Kenntnis der deutſchen Sprache 
in Wort und Schrift, ſowie mindeſtens 3jährige Aietrittspreit aut allen Piltven 3.— k, Verbandszugehörigkeit. **E 2 Uhr. — Berton pünkticn 21½1 Uar, i Handſchriftliche Bewerbungen ſind mit einem 
kurzen Lebenslauf urd einer Arbeit über die 
Aufgabe eines Angeſtellten in der Hafenarbeiter⸗ 

Verbands⸗ 

(3821 Engelvfer 21, einzureichen. (3830 
       

   
„Fortsenungs-Plims 

-Fürtt Clear⸗ 

  

     

    

   II. Teil 

Zum Kuchendacken empfehle 

imlerikan. Weizenmehl Büre: Heveliusplaß lf3, 2 Xrepp., Zimmer 78180. 

(Pfund 4.— Mark 
(und ſämtliche Gewürze. obra. Nbereb-). (1iiebrrhengen Sie ſich vrl 

ů Georg Leu, Grenadlergaſſe 33. 
Zerniprecher 2888. 

Deutſcher Transportarbeiterverband. 
Ortsverwaltung Danzig. 

J. A.: E. Merner. 

  

„ Achtung - 
80 ſagen ſie alle! 
Kaufen ie nicht! 

68200 Tragende Ziege 
„ aune, 

  

von der Preiswürdigkeit 
meiner Ware. 

Kein Laden, kein perſo⸗ 
Zjährige Ziege 

umnghald. verkäufl. (＋   

  

   

  

Schnupftiabak-Görner 
und Horn⸗· Doſen 

vorm Kuinh. KMieu. 

EchkeGr. Müdlergaſſt. 

Wur bar eih Drabch 
reibe ſof. an Kud. Lrüike.— zu haben dei Cert Conrag. Hamia. Daradlesgaſbe B-—9., ——— 

Kl. Ichrr, Hund, Brult hell,s 
am Z. entlauſ. Bitie abgeb. f. 

nal., daher Konäurrenzlos 
billige Preiſe. 

—[Herrenanzüge in guter 
Werämeifter 322] Qualitat u. guter Perar⸗ 

der 24 Johre bei eimer groß.] beitg. 235—395 Mk. uſw. 
iKewerft tätig gew. ift, Berrenſportanzüge, guter 

Iſpaß, Stell. Of. unt. Stoff.pr. Sitz 100 Mx. ujw. 

Schwaldt, Ohra, 
Neue Welt, Harache. 
    

n   ——— ehng.Ae. Grab. 2, 4. M. 193 &. üb. Erped. d. Zeit.] Herrenanzuc in blau, gute 
Verardeitung und guter   Trau Barbel 

Aorten Mittwoch, den 1t. Muürr 
Züm l. Myie: 

»Der arme Jonathan“-“ 
vorveckau Enddet ägv. 10—4 Uh ι IinDeums-Haus Langpasse 60.70 Statt. 
Sonmtags 9—2 Uhr x. G. Thesterkasse 

ů Ract scuuf der Vorrtuſlung: —* 
Peannverbincungen nsdt ollen Richtunzan. 
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in den Parierro-Räumen: 
ein-Kunst-Bühne,LUldelle“ 

   
eleganter Herren-Anzüge 

trogen 

Moderner anzuͥung *n 295 Mi. an 
Gestreitte Herten-Hosen.. »en 72 Mi. an 

æ& Partiewaren 

  

Achtungl x 
Soeden ein großer Posten 

    

      

     

  

elr.Fo- iff und Hosen 
    

  

Besichligung ahne Kaufrwang 

      nur Breltvasee 1(3, 1 Trepps 35³½ 3   
    

Gilden⸗Sozialismus 
PEeei 8 

Vortrag von G. D. H. Cole. 

Buchhandlung Volkswachl 
Aimn Speubhaus d und Paradiesgaſle 32. 

Sitz von 565 Mä. ußw, 
Geſtrelf, Zerrenhoſen, gut. 

Ware 70 u. 80 Mu. Uſm. 
Cutaway, prima Qualität, 

Erſatz für Maß, zu ſehr 
billigen Preiſen, 

Ferner eln Poſten Damen- 
Herreneu.Ainderſchnhe 

Elg.Hochſchaftſtieſel, Lach;⸗ 
deſ., Rahmenarb. 168 Mk. 

Herrenltleſel a. deſt.Zutat. 
m. Zwiſchenſohl. 140 Mk. 

Vehr 28p nd eubcbene, 
r. 20-22.m. Fled 28 Mk 

Damen haus ſchuhe a. fein⸗ 
farbigem Tuch, mit Stoßß⸗ 
und Leberfohle 10 Mhl. 

anziger 
Konfektionszentrale 
Aetterhagergaſſe 10, part. 

aden. G22 

    

  

    

    

Soeben erſchienen! 

     iignen 

Preis 3 Mark. 

      


